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L8SS .

Alle Posterpeditionen nehmen Bestellung an auf
die Monate November und Dezember der Karls¬
ruher Zeitung .

Der Abonnirungspreis für beide Monate
zusammen beträgt in den Orten des Landpoft -Be -
zirks Karlsruhe 1 fl . 23 kr., in allen andern Orten
des Großherzogthums 1 fl . 35 kr. , für welche Be¬
träge die einzelnen Nummern den Herren Abon¬
nenten vollständig ü -Lueo zugestellt werden .

Wie während der letzten Landtagsperiode , so
werden wir auch dieses Mal wieder die land -
ständischen Verhandlungen möglichst rasch
und vollständig unfern verehrten Lesern mit¬
theilen .

Karlsruhe , 7 . November .

Keine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben heute
Nachmittag um 4Vr Uhr den Herrn vonMoutherot in
feierlicher Audienz zu empfangen , und aus dessen Händen das
Schreiben Seiner Majestät des Kaisers der Franzosen ent -
gegenzunehmen geruht , welches denselben als bevollmächtigten
Minister am Großherzoglichen Hofe beglaubigt .

Hierauf wurde dem Herrn Gesandten die Ehre zu Theil , zur
Großherzoglichen Tafel gezogen zu « erden .

Dienstnachrichten .

Karlsruhe , 8 . November .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben un¬
term 29 . Oktober l . I . allergnädigst geruht , den Direktor der
Heil - und Pflegeanstalt Pforzheim , Hofralh vr . Müller ,
wegen andauernder Krankheit in den Ruhestand zu versetzen ,
und demselben in Anerkennung seiner langjährigen , treuen und
ersprießlichen Dienste den Charakter als Geh . Hofrath zu ver¬
leihen , sodann

dem Medizinalrath Fischer in Jllenau die Direktion der
Heil - und Pflegeanstalt Pforzheim zu übertragen .

Telegramme .
^ Florenz , Montag 7 . Nov . Eine Botschaft des Mi¬

nisterpräsidenten an die „ Nationalversammlung " schlägt die

Regentschaft des Prinzen von Carignan im
Namen des Königs Victor Emanuel vor . Morgen Be -

rathung .

- - Madrid , 7 . Nov . Der Beginn der Feindselig -
keite » ist bevorstehend . General O ' Donnel reist heute
Abend ab .

Kassel , 7 . Nov . ( Sch . M .) Annahme der Verfas¬
sungsadresse verweigert . Kammer wird wahrschein¬
lich Mittheilung an Bundestag beschließen . Morgen Sitzung .

Paris , 8. Nov. (Sch . M .) Aus Zürich vom 7 . Ein
neuer Zwischenfall bezüglich der Regelung der Finanz -

frage hat eine Verschiebung der Friedensunterzeichnung um
eine » Tag veranlaßt . — Die Versammlungen in der Ro -

magua und in Parma haben gestern Abend für die Re¬

gentschaft des Prinzen Carign an mit unbeschränkter Macht¬
vollkommenheit gestimmt .

r England und der Kongress .
Die Zeiten der altbritanischen Kühnheit , Energie und

opfermuthigen Ausdauer sind längst dahin . Nur gegen die
Kleinen und Schwachen hat das „ stolze England " noch den
alten Trotz ; den Großen und Starken gegenüber hütet es sich
sorgfältig vor jedem Risico . Das arme Griechenland eines
portugiesischen Juden wegen vergewaltigen und ganz Por¬
tugal dem vergewaltigenden Frankreich gegenüber stecken
lassen ; den Schah von Persien am Schopf fassen oder
in Centralamerika rücksichtslos Vorgehen , und den Schimpf ,
daß der eigene Gesandte in Washington vor die Thüre
gesetzt wird , mit süßsaurer Miene einstecken : das sind
charakteristische Momente für die Politik des modernen
Englands . Zwar hat sich ein Stück altenglischen Geistes
im orientalischen Kriege gezeigt ; aber derselbe wurde Hand
in Hand mit dem starken Frankreich und gegen einen Feind ge¬
führt , der eine verhältnißmäßig nur geringe Seemacht hatte ,
die man überdies noch zerstören zu können hoffen durfte .

Will man nun aber bei großen Verwicklungen Nichts ris -
kiren und doch die Hand im Spiel haben , was bleibt da zu
thun übrig ? Nichts als absolutes Diplomalisiren und etwa
noch — Jntriguiren . Das waren denn auch die Mittel , zu
denen England während des italienischen Krieges griff .

Die Nolle , welche England hier gespielt hat , ist noch frisch
in Aller Gedächtniß . Sie war voller Widersprüche und
weder groß , noch geeignet , auf irgend einer Seite Vertrauen
zu erwecken . Aber sie war auch nicht ohne Schwierigkeiten
und Gefahren ; Dies zeigt sich vornehmlich jetzt, wo die ita¬
lienischen Wirren definitiv geschlichtet werden sollen . Ob Eng¬
land den Kongreß beschicken oder nicht beschicken will : das
Eine wie das Andere ist eine heikele Sache , bei der weder ein
besonderer Nutzen zu stiften , noch großer Ruhm zu holen ist.
Mit Recht sagt das „ Journ . des Debats " :

Es ist in der That nicht leicht das letzte Wort der englischen Politik
in dieser Angelegenheit zu errathen , den » noch nie war diese Politik
schwankender , als jetzt, und diese Unentschlvffenheit , nicht minder wahr¬
nehmbar aus der Sprache der Opposition , als aus der Sprache des Mi¬
nisteriums , ist leicht erklärlich , wenn man an die schwierige Stellung
denkt , in welche England durch die unvorhergesehenen Ereignisse dieses
Jahres gedrängt wurde .

Vergebens bemüht , den AuSbruch des Kriegs abzuwenden , aber gleich¬
zeitig entschlossen , Nichts zu thun , und gezwungen , indem es aller Welt
Ratdschlägc ertheilte , durchblicken zu lassen , daß es durchaus ungefähr¬
lich sei , sie nicht zu befolgen ; unbeweglich während de« Krieges zwischen
seinen Spmpathien für Italien , welche es nach der einen Seite hinzogcn ,
und seiner traditionellen Allianz mit Oesterreich , welche es auf die andere
wies — sah England den Krieg enden und den Frieden schließen , ohne
auf diese großen Ereignisse einen höher » Einfluß ausgeübt zu haben , als

Portugal oder Dänemark . Es verwirklichte demnach da « von Cobden
und seinen Freunden geträumte Ideal ; es hatte sich dieses Mal von den

blutigen Streiten unseres alten Europa 's eben so ferngehalten , als die

Vereinigten Staaten .

Diese tiefen Politiker schmeichelten sich , daß eine solche Jsolirung an -
dauern könne und daß die Interessen und das Temperament des eng¬
lischen Volkes sich lange mit rer bescheidenen Rolle eines unthätigen Zu¬
schauers und klugen Rathgebcrs begnügen würden . Aber diese Jso -

lirungsideen hatten harte Prüfungen zu bestehen . Welchen Entschluß

soll Lngland ^Angesichts des Kongresses fassen, der über die Geschicke
Italiens entscheiden soll ? In den Kongreß cintrcten , um ganz einfach
die Abmachungen der beiden Kaiser zu ratisiziren , um hübsch folgsam
das Werk Anderer zu billigen , - ist dies nicht eine allzu bescheidene
Rolle für die mächtige Nation , welche bis jetzt eine andere Rolle in den
großen Rächen Europa 's spielte ? Wäre es auf der andern Seite nicht
ein übertriebener Stolz , geeignet , ganz Europa zu beleidigen und Den¬
jenigen neue Argumente zu leihen , welche über die'

unerträglichen Prä
tcntionen Englands klagen , wenn diese Macht vor ihrem Eintritt in den

"

Kongreß Bedingungen stellen wollte , und , ohne gekämpft zu haben , sich
die Vortheile aneignen möchte , welche man durch große Opfer oder
Sieg « erringt ?

Was aber thun ? Wozu sich entschließen ? Es ist demüthigend
für das englische Volk , gebeugten Hauptes in den Kongreß einzutre¬
ten ; es ist weder gerecht , noch sicher, als Herr eintreten zu wollen .
Allerdings bleibt ihm der Ausweg , gar nicht dabei zu erscheinen . Aber
ist ein Kongreß ohne England denkbar ? und wenn man es dennoch
beim Wort nähme und ohne England vorginge , welches wäre dann die
Lage , welches müßten die Gefühle des Volkes sein , wenn es die größt »
Angelegenheit der neuesten Zeit ohne seine Mitwirkung schlichten sähe ?
Es würde dann begreifen , daß es schwieriger ist, als man denkt , die Au -
torität und das Ansehen einer großen Nation zu beanspruchen , ohne de¬
ren Pflichten zu erfüllen , sich Verbündete zu sichern , ohne ihnen treu zn
bleiben in guten und schlimmen Tagen .

Es ist ein vortreffliches Geheimniß , zu ernten , ohne zu säeen , viel zu
gewinnen und nichts zu riskiren ; aber es ist dies ein Geheimniß , welches
seine klügsten Staatsmänner dem englischen Volke nicht lehren werden
und es genügt , die Reden Lord Derbp 's und Lord Malm »Sburp 's zu
durchlesen , um zu erkennen , daß sie nicht mehr wissen , als Palmcrston
nnd Russell .

Die Ereignisse allein können England aus der schwierigen und gefähr¬
lichen Lage ziehen , worin es sich heute durch eigene Schuld befindet und
welche sich getreulich adspiegelt in der schwankenden unruhigen Sprach «
seiner Staatsmänner .

Wenn man sich auf die Nachrichten verlassen kann , welche
jetzt auch von der englischen Presse verbreitet werden , so hätte
der Gang der Ereignisse jetzt schon den Widerstand des eng¬
lischen Kabinets gegen den Kongreß gelähmt und es stünde
sein Eintritt in denselben in bestimmter Aussicht . Die Rolle
jedoch , die es dort übernehmen wird , dürfte keine beneidens -
werthe sein , und sie wäre es offenbar noch weniger , wenn nicht
auch Preußen und Rußland während des Krieges eine passive ,
übrigens mehr oder weniger präjudizirliche Haltung beobachtet
hätten .

Noch weniger beneidenswerth aber dürfte die Rolle sein ,
welche England für die Folgezeit Vorbehalten sein könnte . Es
hat sich sorgfältig vor jeder Gefahr einer kriegerischen Ver¬
wicklung gehütet , könnte aber gerade dadurch dieselbe um so
sicherer herbeigezvgen haben ; es könnte leicht der Scylla z«
entgehen bemüht gewesen sein , um desto unabweislicher in die
Charybdis zu geratheu . Es hat Allen vor den Kopf gestoßen ,
ohne sich irgend Einen zu verbinden , auf den es in der Zeit
der Noch rechnen kann ; cs hat es am meisten mit seinem
speziellen „ Alliirten " verdorben , ohne dafür andere Freunde
zu gewinnen ; und was seitdem mit der italienischen Angelegen¬
heit nebenher lief , z . B . die Suezkanal - Frage und der marocca «
nische Handel , war nicht geeignet , die herrschende Mißstim¬
mung in Frankreich zu mäßigen . Vielmehr scheint in ihnen
der Keim zu künftigen Ereignissen zu liegen , die leicht noch
tiefer in die europäischen Verhältnisse einschneiden dürften ,
als der orientalische und italienische Krieg . Es könnten

'Hx. Eine Familiengeschichte .
Erste Abtheilung .

( Fortsetzung .)

Da « Gartenthor hing in einer einzelnen Angel an dem zerbröckeln¬

den Pfosten . Die Kinder aus Moat hatten , wenn sie Heidelbeeren

suchend heraufkamen , auf ihm geschaukelt , bis es unter ihrem Druck

wich , so daß das verlaufene Vieh und die Dorfesel , die diese Wild -

niß von grünem Gekraut mit Lust zu ihrer Weide auSersahen , unge¬

hindert rinbrechen konnten . Eli wollte durchaus zwei der letztgenann¬

ten Frevler hinausjagen , und während er damit beschäftigt war , gin¬

gen Roger und Agnes den übermooSten Fußweg zum Hause . Die

verfitzten Schlingpflanzen , welche die untere Halbschied der Fenster

bedeckten , auSeinanderbiegend , schauten sie, so weit die von den Ne¬

beln langer Jahre verblindeten Scheiben es gestatten wollten , hinein

auf die Leere de« verlassenen Hauses . An den modcrfleckigen Stu -

brnwände « standen noch ein paar wuchtige Stühle ; im rostigen Ka -

mingitter lagen einige Stecken und Reiser , die einst frische grüne

Zweige gewesen waren ; die Mitte des Fußboden « bedeckte ein zer¬

fetzter , wie Staub farbloser Teppich . Die Thür de « einen Zimmer «

stand weit offen , und hinter ihr konnten sie die Ecke einer Treppe

sehen mit einem Streifen Sonnenschein , der von Stufe zu Stufe

sich auflegte . Auf dem Schlußstein der Bogenthüre war die Jahres¬

zahl 1694 und darunter , plump gemeißelt , eine in einen Ring gebo¬

gene Schlange . Das nämliche Sinnbild war auch auf den Fenster -

kappcn , auf den Zuspitzungen der Giebel , und auf jedem Borsprung

de « Gebäudes angebracht .

» ES ist recht unheimlich , das alte HauS , Roger ; ich möchte da

nicht wohnen, " sagte Agnes , schauernd . Sie war froh , au - seinem

morschen Grau - sich hinaus zu wenden auf die Terrasse , von der Elt ,

nachdem er die Grauthiere glücklich Hinausgetrieben hatte , in vollen
Zügen die Aussicht genoß . Wunderbar und ganz gegen Touristen - Art

„ erinnerte " sie ihn nicht an etwas „ Großartigeres und Lieblicheres " ,
das er aufseinen Reisen gesehen hatte . . . . ES war schlechthin
eine englische Landschaft , grün und purpurn , reich und schimmernd ,
mit einem blaffen Himmel darüber , der gegen Sonnenuntergang gelb
sich färbte . Auf dieser Terrasse wuchsen die schönsten Cedern und
Eiben im Aston - Thal ; aber nicht sie nur , auch die Nessel , die Winde
und überwüchfigeS KraS wucherten da in üppigem Trieb und um¬
wirrten die Ziersträucher und erstickten die wenigen Blumen , die

noch in dieser ungepflegten Wildniß zu knospen und zu blühen müh¬
sam rangen . Der Epheu hatte den ländlichen LicbeSfitz zur Laube

umgewandclt , indem er seine Zweiglein in Gewinden von den Aesten
einer prächtigen Rothbuche hinter ihm herüberhing . Aus der glat¬
ten Rinde des Baumes waren zwei Namen eingeschnitten , „ Robert
und Clara " , umfangen von dem Schlangenfinnbild der Ewigkeit , —

die Schlange , eine seltsam bedenkliche Wahl für ein Liebeszeichen !
Die tiefgeritzte Rinde hatte im Zuhetlen die Namen wie ihre Ein¬

fassung minder deutlich erkennbar gemacht ; doch mochten sie das Le¬
ben des Paare - , daS sie der Erinnerung weihen sollten , wol über¬

dauern , wie sie bereits seine Liebe überdauert hatten . Agnes wei¬

gerte sich, auf der unheilvollen Stelle auSzuruhen ; aber auf der Ter¬

rasse weiter streifend , kam sie an einen im Sturm eines vergangenen
Winters entwurzelten Baum und setzte sich hier mit Roger an ihrer
Seite nieder , während Eli unruhig , in einiger Angst vor der Feuchte ,
sich ad und zu Herumtrieb . Bon diesem Punkt überblickte daS Auge
das ganze Thal , indem eS morgenwärtS über das offene Geländ
nach den kahlen nördlichen Kuppen den westlichen Hügeln zu schweifte ,
jenseits deren zahlreiche , so schöne wie abgeschloffene,Thälchen lagen .

„ Wenn ich Euch verlasse , so mache ich eine Fußwanderung dort

hinauf, " sagte Eli und deutete mit seinem Stab , den er zur Hilfe
bergauf mitgenommen hatte , nach Nordwesten hin ; „ da - sieht wie

wilde unverkünstelte Natur aus , und der Herbst ist die schönste Zeit
dafür . Roger , alter Mensch , denkt Dir noch unsere Fußreise in ' -
Argpleshire ? "

Natürlich dachte sie Rogern noch mit allen ihren Schwierigkeiten
an Lager und Kost , und mit Freuden würde er sie wieder machen .

Agnes schien den Wunsch ganz und gar nicht ausschweifend zu fin¬
den . „ Wären wir nicht eben erst nach BoScombe gekommen , so hättest
Du Dir einen Monat Ferien nehmen können , um jetzt mit Herrn
Burton zu gehen, " sagte sie , ganz ungekünstelt . Nicht als ob sie ihn
gern von sich gelassen hätte ( DaS war bis jetzt nie vorgckommen ) ,
sie wollte aber nicht haben , daß er seine Freiheit oder sein Vergnü¬
gen durch sic verkürzt fühlte . Eli meinte , Freund Roger fange an ,
wie ein Mann auSzusehen , der hinfort an öffentliche Transportmit¬
tel gewiesen und gebunden sei . worüber sie Alle lachten , obschon
Roger erklärte , er fühle sich noch für manches kommende Jährchen
tüchtig zu Fußwanderungen . ( Fortsetzung folgt .)

— Frankfurt wird am Schillerjubiläum einen groß¬
artigen , aus mehr als 7000 Personen bestehenden Festzug sehen . Die
Bierbrauer allein lassen sich 3000 fl. kosten , wovon 1500 fl. auf Kostüme
für den Gambrinus uud sein Gefolge verwendet werden .

— ES ist ein eigenthümliches Zusammentreffen , daß der Musikdirektor
Romberg , der Komponist von Schiller 'S „ Glocke " , gerade am
10 . November , dem Geburtstag de« Dichter « , gestorben ist. Man be¬
absichtigt daher in Gotha , auf dessen Kirchhof er begraben liegt , auf
seinem Leichenhügel einen einfachen Denkstein zu errichten und denselbe »
am 10. November einzuweihen .



Stürme im Anzüge sein , deren Ducht sich vielleicht gerade um
so empfindlicher gegen England richtet , weil sein neuestes Ver¬
fallen gezeigt hat , wie es , von seiner weltgeschichtlichen Höhe
herabgekommeu , bei allen großen Aufgaben die Neigung zeigt ,
nicht , wie ehedem , mit stolzer Zuversicht der Gefahr entgegen¬
zugehen , sondern vielmehr sich aufkleine Nothbehelfe und krumme
Wege zu verlegen . Die krummen Wege — ja wohl ! — sie
führen ebenfalls zum Ziel — aber zu welchem

's
Die Zukunft wird über die Politik der Lords John , Pal¬

merston und Komp , zu Gericht sitzen.

Der Brief des Kaisers Napoleon .
Der mehrerwähnte Pariser diplomatische Korrespondent der

„ Ostd . Post " läßt sich über dieses merkwürdige Aktenstück und
die Umstände , unter denen es entstanden , also vernehmen :

. . . Der Brief des Kaisers an Dieter Emanuel beweist vor Allem ,
daß Louis Napoleon mit seinem sogenannten Allurten noch nicht im
Reinen ist. Wenn ich Lhnen unlängst , nach dem Schlaganfall des

Grafen Colloredo , schrieb, daß das Tutlerienkabtnet , obgleich sonst nicht

pedantisch , diesmal darauf besteht , daß ein anderer erster Bevollmäch¬
tigter nach Zürich gesendet werbe , so hat sich mittlerweile die Ursache
dieser Formalität herausgestellt . Man wollte hier durch diese Verzöge¬

rung Zeit gewinnen , um dem immer noch spröden und sich sträubenden
sardiuischen Monarchen endlich beizukommen . Bis zur Stunde ist eS

noch nicht geglückt . Man kennt in Turin die fatale Position , in welcher
Napoleon III . sich befände , wenn er genöthigt wäre , gegen die Anfangs
von ihm begünstigte italienische Revolution Repressivmaßregcln zu ge-

brauchen und zu einem Bruch mit Sardinien zu schreiten . Und weit
man Dies kennt und berechnet , fühlt man sich dort stark, und es gibt
Tage , wo Victor Emanuel geneigt ist, es auf ' s Acußerste ankommen zu
lassen und sogar mit dem Uebertritt zum Protestantismus droht .

In der That hat Napoleon , seit er Kaiser - ist, so viel Geduld noch
nie an den Tag gelegt , nicht gegen Rußland , nicht gegen Oesterreich ,
nicht einmal gegen England . Wie einem kranken Kinde hat er Vik¬
tor Emanuel in vielen Stücken nachgegeben . Er hat wesentliche

Zusagen an Oesterreich , die im Vertrage von Villafranca niederge¬
schrieben waren , modifizirt , er hat gegen seinen früheren Ausspruch
die Schuldansprüche Oesterreichs schiedsrichterlich auf ein Mini¬
mum herabgesetzt , er hat endlich , um die Zustimmung Sardiniens

wenigstens hierzu zu erlangen , sich erboten , das Geld aus französi¬
schen Staatsmitteln herzuleihen . Und trotz dem Allen ist man hier
bis zur Stunde nicht sicher , ob Piemont daS FriedcnSinstrument un -

terzeichnen wird . Der Kaiser hat zu dem Mittel gegriffen , durch
einen eigenen Brief an Viktor Emanuel , von Person zu Person , mit

Umgehung der beiderseitigen Chancellerien , die Sache vorwärts zu
bringen , und zu dem noch stärkeren Mittel , dieses Schreiben indirekt

veröffentlichen zu lassen , um die öffentliche Meinung für sich als

Schiedsrichter zu gewinnen .
Man wird wahrscheinlich in Oesterreich mit diesem Brief nicht sehr zu¬

frieden sein ; man wird wahrscheinlich dort finden , daß der plötzliche An -

spruch , Mantua und Peschiera als Bundcsfestungcn erklärt zu sehen,
im Widerspruch mit früyern Zusagen steht , wornach das ganze Festungs¬
viereck von österreichischen Truppen , nicht bloS von italienischen besetzt
bleiben darf ; aber man darf nicht übersehen , daß dieser Brief dazu be¬

stimmt ist , auf Piemont , auf Italien , auf England , ja aus Alle zu
wirken , die Partei für die Revolution nehmen . Der Kaiser mußte sein

Programm so weit als möglich fassen ; von dem Geist des ÄongreffeS ,
von den Freunden , die Oesterreich sich machen wird , und namentlich von

der flauen oder warmen Stimmung , die sich zwischen den Höfen von

Paris und Wien herausbüden wird , wird es abhängen , welche Mvdifi -

ütionen dieses Programm erhält .

Für heute handelt eS sich um den Hof von Turin , der jeden Tag

andere Konzessionen als Vorbedingung der Unterzeichnung verlangt :

das Präsidium des Kongresses , den
'
Oberbefehl über die BundeS -

armce , das ganze oder wenigstens das theilweise Besatzungörecht in

den Bundesfcstungen , Vorbehalte bezüglich der Annexion — wer

zählt ' all die Details von Vorschlägen und Forderungen , welche in

der langen Korrespondenz seit dem ersten Tage von Zürich zwischen

hier und Turin gepflogen wurde , enthalten find . Die Rücksicht auf

die 50,000 Mann Franzosen , die noch auf italienischem Boden

stehen , wird Victor Emanuel schließlich doch zur Unterzeichnung

veranlassen , aber eS wird mehr als bezweifelt , daß Napoleon durch

diese Unterzeichnung sich schon veranlaßt sehen wird , jene 50,000

Mann zurückzuberufcn .

* Die erste Nachricht der „ Oesterr . Korresp ." von unruhigen Aufirit -

ten im Theater San Benedetto zu Venedig war doch nicht ganz

ohne Grund . Zuverlässige Privatbriefe melden darüber Folgendes :

Am 30 . v . M - wurde im Theater St . Benedetto bei ziemlich besuchtem

Hause die Oper „ Die Puritaner " gegeben . Zum Schluß des zweiten

Aktes , bei dem bekannten Duett zwischen Bariton und Baß , erregte das¬

selbe , obgleich die Worte pstria und liderte durch andere ersetzt worden

waren , einen Ungeheuern Beifalssturm und den Ruf » ach Wiederholung .

AIS diesem Wunsch nicht entsprochen wurde , beruhigte sich die tobende

Menge während des Zwischenaktes nicht , begleitete die Eröffnung des

dritten Aktes mit Zischen und Pfeifen und forderte mit tollem Gepolter

die Wiederholung des Duetts . Endlich beruhigte sich die Menge , und

die Vorstellung hatte ihren ungestörten Fortgang .

chj: Der sehr gerechtfertigten Spannung , mit der die Lesewelt dem

Erscheinen des beschreibenden TheileS desNovara - ReisewerkeS

entgegenfieht , wird leider nicht so schnell Genüge geleistet werden können ,
als der mit dieser Aufgabe betraute Schriftsteller selbst wünscht . Hr .

I)r . Karl Sch erzer ist in Folge übermäßiger Anstrengungen erkrankt ,
und hat sich längere Zeit hindurch jeder Arbeit enthalten müssen . Ob¬

wohl » och bei Weitem nicht ganz von einer nervösen Ueberreizung her¬

gestellt , reist er nach Triest , wo seine Anwesenheit zur Förderung der

wissenschaftlichen Arbeiten dringend erheischt wurde . Dort will er den

Winter über bleiben und jede Kraft aufbietrn , um bis zum Frühjahr

hoffentlich die erwähnte Aufgabe zu Ende bringen zu können .

j Auch Heuer , so wie jedes Jahr zur Jagdzeit , ist Wien um einen

ganz eigenthümlichen Geschäftszweig reicher . Man sieht nämlich an den

hiesigen Bahnhosen seit mehreren Tagen eine Anzahl von Detailhänd -

lerinnen ausgestellt , um an die von erfolglos gebliebenen Jagden heim -

kehrrnden Jäger frischgeschoffene Hasen als Ersatz für die getäuschten

Jagdhoffnungen zu verkaufen .
_

Deutschland .
r . Karlsruhe , 7 . Nov . Ein Ueberblick über das Wirken

der Karlsruher Abtheilung des unter der Protektion Ihrer
Königl . Hoheit der Großherzogin Luise stehenden
badischen Frauenvereins dürfte nicht ohne Interesse
sein .

Dieser Verein wurde am 6 . Juni 1859 zur Unterstützung
der in Folge der Kriegsbcdrohung oder eines Krieges in Noch
Gerochenen , sowie zur Vorsorge für verwundete und erkrankte
Militärpersonen gegründet .

Seit Eintritt des Friedens besteht der Verein in seiner frü¬
her » Organisation fort und hat sich nach der Bekanntmachung
vom 24 . Juli d. I . den weitern Zweck gesetzt , zur Linderung
von Nothständen , wann und wo sich solche im Großherzogthum
zeigen , und soweit solche nicht durch andere Fonds und Ver¬
eine beseitigt werden können , mit Gottes Hilfe segensreich zu
wirken .

Das Komitee des badischen Frauenvereins zu Karlsruhe
besorgt nach der bestehenden Organisation auch die Leitung der
gemeinsamen Angelegenheiten der Frauenvereine im Landamts -
Bezirk Karlsruhe , im Miltelrheinkreis und im ganzen Land .

1 ) Vom Landes -Unterstützungsfond , gebildet aus den Gaben
Ihrer Königl . Hoheiten des Großherzogs und derGroß -

Herzogin Luise , sowie Sr . Großh . Hoheit des Prinzen
Wilhelm im Gesammtbetrag von 1200 fl . , wurden für
die durch Ungewitter Beschädigten im Amtsbezirk Offenburg
500 fl. und für die Brandbeschävigren in Liedolöheim 200 fl.
verwendet . Der Nest mit 500 fi . ist bei der VersorgungS -

austalt verzinslich deponirt .
2) Das Ergebniß der Sammlung des Karlsruher Orts¬

vereins für den Monat Juni mit 700 fl . ist als Reservefond
bei der Versorgungsanstalt ebenfalls verzinslich angelegt .

3 ) Für die verwundeten österreichischen Krieger wurden an
die k. k. Stadlhaltcrei und an die k. k. militärische Sanitäts¬
kommission zu Innsbruck baar abgeliefert :

s ) Folgende von auswärts an das Karlsruher Komitee ge¬
langte Beträge .

Vom Komitee des Sängertages in Durlach am 10 . Juli
900 fl . — kr.

Vom Frauenverein in Achern . . . . 48 „ 21 „
Von diesem , Ertrag eines Konzertes in

chern . 64 „ „
Vom Frauenverein in Wagshurst . . . 24 „ 50 „

„ Müllheim . . . 213 „ 33 „
,/ „ Grosweier . . . 17 „ 42 „

„ Nonnenweier . . 48 „ 39 „
„ Philippsburg . . 85 „ 12 „

,, „ Wiesenthal . . . 67 „ 34 „
// „ „ Huttenheim . . . 30 „ 48 „
// „ Waghäusel . . . 16 „ 26 „

,/ „ Durlach . . . . 53 „ 44 „ j
f/ /, „ Breiten . . . . 30 „ — „

„ Eppingen . . . 31 „ 2 „
„ Engen . . . . 23 „ 11 „
„ Waldshut . . . 61 „ ^
„ Krautheim . . . 111 „ 57 „

,, „ Mosbach . . . ^ 0 „ ,,
// „ Oberkirch . . . 45 „ 44 „

,, „ Müllheim . . . 3 „ 30 „
d) Vom Ergebniß der Sammlung des

arlsruher Ortsvereins im Monat Juli d . I . 282 „ 55 „
2236 fl. 8 kr.

Nach Abzug der Kosten deS Transports der
mit Verbandstücken und Weißzeug gefüllten
Kisten . . . . . . . . . . . . 36 „ 8 „
im Ganzen . . 2200 fl . — kr.
und zwar in zwei Sendungen von 900 fl. und einer von 400 fl.

Für die verwundeten Oesterreicher wurden aus dem Ergeb¬
niß der Sammlung des Karlsruher Ortsvereins vom Monat
Juli für 248 fl . , und aus dem Ergebnisse der Sammlung des

Villinger Frauenvereins für 64 fl. 18 kr. neue Hemden , Un¬
terhosen und Socken angekauft , welche mit den für verwun¬
dete Oesterreicher theils hier gesammelten , theils von aus¬

wärtigen Vereinen hicher gelieferten Gegenständen an ver¬
schiedenen Verbandstücken und Weißzeug in zehn großen Kisten
nach Jnsbruck abgesendet worden sind .

Es ist ein Schreiben Sr . Kaiser !. Hoheit des Erzherzogs
Karl aus Innsbruck vom 31 . Oktober 1859 heute beim hie¬
sigen Komitee eingetroffen , welches also lautet :

„ Die in reichlichem Maße nach Tyrol gesendeten Gaben
für die vielen Tausende verwundeter k . k . österreichischer Krie¬

ger , welche zur Heilung ihrer auf dem Felde der Ehre erhal¬
tenen Wunden in dieses Gebirgsland gekommen sind , haben
zur Förderung des edlen Zwecks wesentlich beigetrazen . Ist
auch der schönste Lohn einer verdienstlichen Handlung in dem
frohen Bewußtsein , solche geübt zu haben , zu finden , so fühle
Ich Mich doch zugleich angenehm aufgefordert , den menschen¬
freundlichen Spendern , welche aus der Ferne zur Pflege der
Verwundeten und zur Hebung oder Linderung ihrer Leiden in

hervorragender Weise mitgewirkt haben , auch Meinen innig¬
sten Dank und vollste Anerkennung auszusprecheu ."

Außerdem ist eine Kiste mit 45 Hemden für die auS der

Gefangenschaft zurückkehrenden österreichischen Krieger nach
Kehl abgegaagen .

Was an Charpie und anderen Verbandzeugen rc. beim Karls¬
ruher Komitee eingegangen ist , nachdem der Bedarf der ver¬
wundeten österreichischen Krieger gedeckt war , wird einstweilen
aufbewahrt .

4 ) Den durch ein Ungewitter schwer beschädigten Orten
im Amtsbezirke Offenburg wurde zugesendet :

Das Ergebniß der Sammlung des Karlsruher Ortsvereins
im Monat August mit . . . 390 fl. 17 kr.

Ferner die hieher gelangtenGaben der Frauen¬
vereine in Durlach mit . . . . . . . 59 fl . 43 kr.
in Achern mit . 22 fl. 54 kr.

472 fl . 54 kr.

5 ) Zur Unterstützung der Brandbeschädigten von Liedols -
heim ist abgeliefert worden :

Vom Ergebuiß der Sammlung des Karlsruher Ortsver¬
eins vom Monat September der Betrag von . 140 fl . — kr.

Zwei Gaben des Frauenvereins zu Hochstet¬
ten zusammen mit . . 8 fl. — kr.

148 fi. — kr.
6 ) Ueber die Bestimmung einer Geldsendung aus Bruch¬

sal im Betrag von 81 fi . 16 kr . wird noch Nachricht erwartet .
7 ) Das Ergebniß des Karlsruher Ortsvereins im Monat

Oktober , welches noch nicht vollständig abgeliefert ist , aber zu
75 fl. angenommen wird , ist nebst einer Gabe Ihrer Königl .
Hoheit der Großherzogin Luise mit 25 fl . , zusammen
mit 100 fl . zur Verbesserung der Krankcnwartung im Sinne
der Bekanntmachung vom 24 . Juli d. I . , Satz 5 , bestimmt .

8 ) Die dem Karlsruher Komitee dis jetzt erwachsenen
Kosten für den Druck der Impressen , Bekanntmachungen ,
Portos rc . belaufen sich auf 90 fl . 11 kr .

9 ) Um zur Linderung der bei den Grandbeschädigten zu
Ncckarbischofsheim herrschenden großen Nolh das Seinige bci -
zutragen , hat das Karlsruher Komuee des badischen Frauen -
veretns in der heutigen Sitzung beschlossen , den Ertrag seiner
regelmäßigen Sammlung in der Stadt vom Monat Novem¬
ber diesen Brandbeschädigien zuzuwendcn , außerdem weitere
Gaben an Geld , Bettwerk und Weißzeug rn Empfang zu neh¬
men und an die Unlerstützungskommission in Neckardischofs -
heim zu befördern . Dem Frauenverein zu Neckarbischofs -
heim , dessen Einrichtung eines kleinen Spitals größtentheils
verbrannt ist , wurden von dem hiesigen Komitee 2 Kisten mit
Verbandstücken und Weißzeug nebst einem Geldvorschuß von
50 fl . , welcher an dem Ergebniß der im Monat November
statlfindenden Sammlung wieder abzurechnen ist, bereits über¬
sendet .

Sind auch die regelmäßigen Beiträge zum badischen Frauen¬
vereine , nachdem das Land , Golt sei Dank , vom Krieg ver¬
schont geblieben ist , etwas weniger reich geflossen , so konnte
doch durch die Sammlung kleiner Beiträge zur Linderung von
Nothstäuden im Lande nicht Unerhebliches geschehen , ohne in
die Wirksamkeit früher bestandener Vereine störend einzu -
greifen .

Das große Brandunglück zu Neckarbischofsheim enthält eine
neue Aufforderung an die Mitglieder des badischen Frauen -
vereins , in ihrer Mildthätigkeit nicht zu ermüden . Gott gebe
seinen Segen !

* Karlsruhe , 7 . Nov . Das heute erschienene Regie¬
rungsblatt Nr . 50 enthält :

I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen
Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs . 1 ) Die
Einberufung der Landstände auf den 21 . November be¬
treffend . 2 ) Die Ernennung von acht Mitgliedern in die
Erste Kammer der Ständeversammlung betreffend . Es sind
dies die Herren : Geh . Rath Oberhofrichter vr . Stadel ,
Staatsrath Frhr . Rüdt von Collenberg - Eberstadt
Staatsrath Tre fürt , Präsident der Oberrechnungskammer

'
,

Generalmajor Kuntz , Kommandant der Infanterie , R ^ .
rungsdirektor Fromherz , Kammerherr und Stadtdirektor
Gras v. Hennin , Friedrich Lauer , Vorstand der Handels -
kammer in Mannheim , Karl v. Chris mar in Konstanz .
3 ) Medailleverleihung . Se . König ! . Hoheit derGroßher «
zog haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Zollver¬
walter Dahmen in Ueberlingen in Anerkennung seiner lang¬
jährigen treugeleisteten Dienste die kleine goldene Zivil - Ver¬
dienstmedaille zu verleihen . 4 ) Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen einer fremden Ehrenauszeichnung . Se . Königl .
Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Bierbrauer Schaaff in Kehl die unterthänigst
nachgesuchte Erlaubniß zu ertheilen , das ihm von Sr . Maj .
dem Kaiser von Oesterreich verliehene österreichische goldene
Verdienstkceuz mit der Krone annehmen und tragen zu dürfen .
5 ) Dienstnachrichlen . ( Schon mitgetheilt .)

II . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Ministerien . 1) Bekanntmachung des großh . Justiz¬
ministeriums . Die Ernennung der Schwurgerichts -Präsiden¬
ten für das 4 . Quartal l . I . betreffend . Darnach wurden
ernannt : 1 ) für den Unterrheinkreis : Hofgerichts -
Direktor Nestler in Mannheim , und für den Fall seiner
Verhinderung Hofgcrichts - Nalh Ahles daselbst ; 2 ) für den
MittelrheinkreiS : Hofgerichts - RathBrauer in Bruch¬
sal , und für den Fall seiner Verhinderung Hofgerichts -Rath
Hildebrand daselbst ; 3 ) für den Oberrheinkreis :
Hofgerichts -Rath Weber in Freiburg , und für den Fall sei¬
ner Verhinderung Hofgerichts - Rath Eimer daselbst ; 4 ) für
den See kreis : Hofgerichts -Rath Bujard in Konstanz ,
und für den Fall seiner Verhinderung Hofgerichts - Rath
Mann daselbst . 2) Bekanntmachung des großh . Ministe¬
riums des Innern . Die Staatsgenehmigung von Stiftungen
durch den großh . katholischen Oberkirchenrath betreffend .

III . Diensterledigungen . Die Amtsrevisorate Dur¬
lach und Meßkirch , sowie die Stelle des HauptamtSkontroleurs
bei dem Hauptsteueramt Freiburg .

IV . Todesfall . Gestorben ist : Am 18 . v . M . der
Hauptsteueramts -Kontroleur Dettinger in Freiburg .

Mannheim , 8 . Nov . Ihre großh . Hoh . die Prin¬
zessin Marie von Baden und Höchstdero Gemahl , Herzog
Hamilton , mit den Kindern kam gestern Nachmittag
2 Uhr von Baden hierher und nahm im großh . Schloß ihr
Absteigequartier . Ihre Großh . Hoheit machte mehrere Be¬
suche in der Stadt , insbesondere in der von ihr gestifteten
Marien - Waisenanstalt und wird heute 12 Uhr wieder nach
Baden zurückkehren . Abends wohnte Höchstdieselbe mit den
Kindern der Vorstellung : „ Die Dienstboten " und „ Das Mäd¬
chen von Elizondo " bei , woselbst in den Zwischenakten die Solo¬
tänzerinnen Frln . Amalia Deich und Frln . Klara Rosenberg vom
Stadttheater in Köln , sowie die Kinder Phelonia und Aladär
Befekp unter Leitung des Hrn . Balletmeistcrs Fr . Befekv aus
Pesth und namentlich letztere Beiden mit großem Beifall sich



pröduzirten . — Der Rhein Mt stark zurück und steht 1 ' 5 "
unter Mittel .

2H Rastatt , 7 . Nov . Wenn hier auch am 10 . Nov . zu
Ehren Schiller ' s keine Böller und Champagnerflaschen
knallen , keine Fackeln verbrannt und keine neuen und allen
Fräcke werden zur Schau getragen werden , so erkennt Rastatts
intelligente Einwohnerschaft doch eben so lebhaft alö die an¬
dern Städte den Einfluß unseres Dichterfürsten auf deutsche
Bildung und deutschen Sinn und bringt deßhalb den Manen
des großen Mannes eine mehr als nur ephemere Huldigung
dar . Ganz in bescheidener Stille wurden zur Bildung eines
Fonds , aus dessen Erträgniß hoffnungsvolle Jünglinge , die
sich der Kunst oder einem ihr verwandten Gewerbe widmen ,
nach vollendeter Lehrzeit Mittel zur ferneren , tüchtigen Aus¬
bildung erhalten sollen , sehr ansehnliche Beiträge gezeichnet .
Der Fond wird den Namen „ Schillerstiftung "

erhalten
und bei periodisch wiedcrkehrender Verleihung der aus ihm
fließenden Stipendien für alle künftigen Zeiten Gelegenheit
gegeben sein , von Schiller ' s Genius einige zündende Funken
im Volk einschlagcn zu lassen .

München , 7 . Nov . ( A . Z .) Wie verlautet hat die i
Uebereinkunft zwischen der größh . hessischen Regierung und
den Nheinufer -Staaten über den Bau einer stehenden
Rh ein brücke bei Mainz die allerhöchste Sanktion auch
von Seite Bayerns erhallen . In diesem Uebereinkommen
sollen die Interessen der Schifffahrt in gleicher Weise gewahrt
sein wie dies bei dem Kölner Brückenbau der Fall ist . — Se .
Mas . König Ludwig hat wieder einen Akt taktvollster Groß -
muth und königlicher Gnade ausgeführt ; er stellte vr . Förster
für die hiesige Schillerstiftung 1000 fl . zu , was natürlich bei
allen Freunden dieser Stiftung Dank und Freude erregt .

-j-ff Dvm Main , 7 . Nov . Besonders beachtenswerth in
der österreichischen Denkschrift , welche die bereits
der Oeffentlichkeit übergebene preußische Denkschrift in der
kurhessischen Verfassungsangelegenheit beant¬
wortet , ist in Bezug auf die dabei in Betracht kommende
Rechtsfrage zunächst die Ausführung , daß der Bundcsbeschluß
von 1852 in jedem Fall formelles Recht zwischen dem Bunde
und der kurhessischen Regierung geworden , und daß der Kur -
fürst , wie er die durch diesen Bundesbeschluß ihm auferlegten
Verpflichtungen zu erfüllen gehabt , so auch Rechte aus dem¬
selben erworben habe , die man ihm jetzt nicht ohne Weiteres
abdekretiren könne . Sodann aber die Darlegung , daß , abge¬
sehen von der rechtlichen Unmöglichkeit der Wiederherstellung
der Verfassung von 1831 , schon vom praktischen Standpunkt
aus diese Wiederherstellung sich nicht empfehle , einmal , weil
jedenfalls in den Verfaffungsrahmen von 1852 sich eben so
sicher etwa noch wünschenswerthe Ergänzungen hinein -, als
aus dem Rahmen von 1831 entschieden — auch nach preußi¬
scher Auffassung — unzulässige Bestimmungen herausbringen
ließen , außerdem aber man bei Wiederherstellung der früheren
Verfassung das Verfaffungswerk in der Art wieder von vorn
würde anfangen müssen , daß Kurhessen voraussichtlich noch
weitere 10 Jahre eines gesicherten RechtSzustandes entbehrte .
Die Denkschrift ist am 26 . Okt . in Berlin überreicht .

Offenbach , 5 . Nov . In der Gemeinderaths-Sitzung am
3 . d. wurde beschlossen : bei Gelegenheit der 100jährigen Ge¬
burtsfeier Schiller ' s und zur würdigen Begehung derselben
eine wohlthätige Anstalt unter der Benennung „ Schiller -
stiftung der Stadt Offenbach " für durch Alter und
Unglücksfälle arbeitsunfähige Angehörige der Stadt zu gründen .

Kassel , 6 . Nov . ( Fr. I .) Die gestern stattgefundene
vertrauliche Sitzung der Zweiten Kammer , in welcher
der Antrag Herrlein ' s zum Beschluß erhoben wurde , war
eine ziemlich aufgeregte , und die über den Antrag entstandene
Debatte wnrde mit großer Lebhaftigkeit und Wärme geführt .
Gegen den Antrag sprach unter Andern auch der derzeitige
Vorstand des Ministeriums des Innern , Hr . v . Stiern -
berg . Uebrigens verdient noch bemerkt zu werden , daß ein
Antrag : den eben gefaßten Beschluß der Ersten Kammer zur
Beistimmung vorzulegen , fast einstimmig abgelehnt wurde .
Als Deputation , welche die Adresse überreichen soll , sind die
Mitglieder des zur Prüfung des Antrages niedergesetzten Aus¬
schusses gewählt worden .

Hamburg , 4 . Nov . Die erste Lesung des allgemeinen
deutschen Secrechts ist von der hier tagenden Konferenz
am 25 . Okt . beendet worden ; die Sitzungen haben vom
26 . April 1858 bis zu dem oben genannten Tage mit nur
kurzen Unterbrechungen gedauert .

Berlin , 6 . Nov . Der preußische Gesandte in
Sardinien , der sich hier auf Urlaub befindet , ward vor der
Abreise von Turin vom König von Sardinien empfangen .
Der König soll sich dagegen verwahrt haben , die Revolution
oder politische Abenteurer zu begünstigen . Er habe sich , soll
er angedeutet haben , die Bedeutung seiner Schritte mit Be¬
zug auf die Romagna und der der Deputation aus diesem
Lande ertheilten Antwort nicht verhehlt . Aber er habe es in
voller Keontniß der Sachlage für seine Pflicht gehalten , der
Bewegung , die sonst überzufluthen drohte , gesetzliche Grenzen
auzuweisen , und er sei überzeugt , im Interesse der Ordnung
und deS Friedens gehandelt zu haben . — Ein preußisches
Zirkular an die Gesandten über die Breslauer Zu¬
sammenkunft soll zur allgemeinen Orientirung für diesel¬
ben dienen . Eingehende Miltheilungen über die Eventuali¬
täten der Zukunft enthält dasselbe nicht , wie Dies auch in sol¬
chen Fällen nicht üblich ist. Nur die allgemeinen Standpunkte
sind angedeutet . — Die höhere MilitärkomMission ist
heute nochmals zusammengctreten und hat die von ihr formu -
lirten Vorschläge schließlich behufs der weitern Erörterung
festgestellt . — Die „ Köln . Ztg ." erblickt in dem Antrag
Badens auf Errichtung eines Bundesgerichts einen
Versuch , „ die Kdmpetcnz des Bundes zu erweitern "

, und
glaubt daher vorhersehen zu können , „ daß dieser Versuch
schwerlich die Zustimmung der beiden deutschen Großmächte ,
oder wenigstens Preußens ( l) , erhalten werde . "

Leobschütz , 3 . Nov . Nach einer in schlesischen Blättern

enthaltenen Todesanzeige ist der am 29 . Oktober bei Kandrzinim Duell erschossene Offizier vom 2 . Ulanenregiment der
Frhr . Rudolph Vivigenz Maximilian v . Eickstedl gewesen .

Wien , 5 . Nov . ( N . Corr .) Der letzte Brief des Kaisers
Napoleon , insoweit er das Programm bezüglich des venetia -
nischen Gebietes enthält , hat bei dein hiesigen Kabinet einen
höchst ungünstigen Eindruck hcrvorgerufen . Kaiser Napoleon
beabsichtigt diesem Programme gemäß Venctien eine Sonder¬
stellung zu geben , welche mit der Rcichseinheit des Kaiserstaa¬tes in gänzlichem Widerspruch sich befindet , und deßhalb , wie
aus andern naheliegenden Gründen , hier unangenehm berührt
hat . Dies mag auch die Veranlassung sein , daß man hier
noch immer den Gedanken nicht aufgegeden , eine Annäherungan Rußland zu erwirken , und daß mau die durch das
Scheitern der Warschauer Mission auf kurze Zeit unterbroche¬
nen , darauf bezüglichen Verhandlungen wieder aufgenommen .
Ich kann hierin als ganz bestimmt mittheile », daß der F .M .L .
Prinz Alexander von Hessen ( bekanntlich Bruder der Kaiserin
von Rußland ) in den letzten Tagen als Vermittler zwischen
dem Wiener und St . Petersburger Kabinet thätig ist , und
auch den russischen Gesandten v. Balabine sieht man häufiger ,als es seit lange der Fall gewesen , im Kabinet des Grafen
Nechberg , um mit diesem zu verhandeln . — Gestern war
Ministerrath unter dem Vorsitz des Kaisers . Gerücht¬
weise verlautet , daß in diesem die Judenemanzipation
prinzipiell beschlossen worden ist.

* Wien , 4 . Nov . In allen Ministerien nehmen die
Reformarbeiten alle Zeit in Anspruch . Es vergeht kein
Tag , an dem nicht Minifterralh -Sitzungen stattfinden , nicht
wenigstens einzelne Minister dem Kaiser Vortrag über den
Fortgang erstatten , welchen die beschlossenen Neformmaßregelnin den dem Ministerium zugewiesenen Einzelheiten nehmen .— Man schreibt dem „ Dresden . Journ ." : Unter dem Na¬
men „ Donauzeitung " wird vr . (Zieh ne , seither Re¬
dakteur der „ Frankfurter Postzeitung " vom neuen Jahre an
hier ein neues Blatt herausgcben . — Die gestern von der
„ Oesterr . Korresp ." gegebene Mittheilung aus Vendig vom
2 . über einen bei Eröffnung der Oper in San Beuedctto an¬
geblich stattgehabten unruhigen Auftritt hat sich, wie heute das¬
selbe Blatt meldet , nach den darüber eingezvgenen amtlichen
Erkundigungen nicht bestätigt .

* Wien , 5 . Nov . Unter den vielen Fragen , die zur
Lösung vorliegen , drängt auch die der Regelung der Verhält¬
nisse der Protestanten in den nicht ungarischen Ländern .
Dem Vernehmen nach neigt man sich höhern Orts jener An¬
sicht zu , welche in dieser Regelung dem historischen Recht die
geeignete Observanz zollen und dabei die auch auf so vielen
anderen Gebieten angestrebte Annäherung an gleichartige Be¬
wandtnisse in Deutschland im Auge behalten will . In diesem
Falle dürfte allerdings die Verleihung einer Konsistorialver -
fassung mehr als die PrcSbyterialverfaffung in Aussicht stehen .— Der HcrzvgvonModena wirb in etwa drei Wochen
von Mantua , in dessen Umgebung die modenesischen Truppen
lagern , wieder hier eintreffen . Die Herzogin befindet sich der¬
zeit in Wien .

Italien .
* Bologna , 5 . Nov . Der hiesige „ Monitore " ver¬

öffentlicht einen Brief des Bischofs vonRimini , worin
dieser erklärt , er sei weder verhaftet , noch beleidigt worden .
Der Prälat hat sogar ungehindert eine Inspektionsreise durch
seine Diözese machen können .

Frankreich .
* Parts , 7 . Nov . Vorgestern kam die Großfürstin M a -

ria , Herzogin von Leuchtenbcrg , mit ihren Kindern hier an
und stieg im Hotel des Louvre ab . Nachdem sie einige Zeit
in Paris zugebracht hat , wird sie sich nach dem Schloß von
Compiegne begeben , wohin sie von dem Kaiser und der Kai¬
serin für einige Tage eingeladen ist. — JnCompiögne
wirb Komödie gespielt . Unter den Aufführenden nennt
man den Herzog von Cador , Baron Talleyrand , die Kaiserin
und die Fürstin Metternich . — Die zweite Serie der nach
Compiegne Eingeladenen ging heute um 2 Uhr nach dem
kais. Schloß ab . Graf und Gräfin Walewski , Fürst und Für¬
stin Metternich re. befinden sich unter denselben .

Der „ Moniteur " meldet aus St . Sebastian , 3 . d . M . :
Zwei Fahrzeuge mit einer Gebirgsartillerie -Brigade und den
zwei Regimentern „ Toledo " und „ Prinzessin " an Bord ver¬
ließen St . Sebastian . Die sardinische Negierung hat in
Frankreich zehn Kanonenboote bestellt , welche nach dem neue¬
sten Muster der kaiserl . Marine ausgeführt werden sollen .

Eine Depesche von General Martimprey an die Ne¬
gierung meldet , daß das Expeditionskorps in Afrika beträcht¬
liche Verluste durch die Cholera erlitten habe , doch sei die
Seuche im Abnehmcn . Die Spanier in Algesiras hatten
auch stark zu leiden . Eine andere Depesche meldet , daß Ge¬
neral DeSvaur , welcher an Stelle des an der Cholera ge¬
storbenen Generals Gastu ernannt wurde , am 5 . sein Kom¬
mando antrat . — Das „ Pays " erfährt durch tel . Depesche ,
daß am 4 . Morgens ein maroccanisches Kanonenboot durch
den spanischen Dampfaviso „ Alava " an der Mündung des
Tetuan , nach einem energischen Kampf , weggenommen wurde .
— 3proz . 70 .

Spanien .
* Der französische „ Flottenmoniteur " schreibt : Nach den

Berichten eines Marokkaners scheint der unabhängige Häupt¬
ling von Sus den Kaiser Sidi -Mohamed angreifen zu
wollen . Die Riffianer sind Alle für den Krieg gerüstet ;
jeder hat seinen Lasso , wie die Gauchos in Südamerika , und
das Messer , womit er seinem Pferde den Bauch aufschlitzt ,wenn es im Handgemenge zu Boden stürzt . — Die Bai von
Tanger liegt voller Schiffe . Der spanische Konsul in
Tanger wurde von der Königin empfangen und hatte eine
lange Unterredung mit ihr . — Sevilla ist bestimmt , als
Aufenthaltsort für die gefangenen Marokkaner und die ver¬
wundeten Soldaten zu dienen . Juden , die kürzlich von Tan¬

ger gekommen sind , behaupten , der neue Kaiser werde selbst
den Oberbefehl über die Armee übernehmen ; sein Bruder
Muley Abbas solle die Reiterei kommandiren . Bis jetzt sind
1500 Passagiere von Tanger auf spanischem Boden angekom -
mc ». Die Stadt sieht auS , als sei sie vom Feind verheert ;alle friedliebenden Mauren ziehen sich mit ihrer Habe in die
Berge zurück, und die wenigen zurückblcibendcn Inden wollen
nach Tarifa . — Am 25 . Okt . wurde der Flaggenmast deS
spanischenKonsuls zur großen Freude der Mauren umgehauen ;so lange er » och stand , hielten sie den Krieg noch nicht für
ganz entschieden . Die Regierung hat Pulver und Waffenan alle Diejenigen austheilen lassen , welche im Stande sind ,sie zu gebrauchen .

Großbritannien .
* London , 6 . Nov . Der „ Observer "

versichert , die Nach¬
richt : Frankreich und England hätten sich wegen eines Kon -
g re sses verständigt , sei verfrüht . Die Diskussion der Prä¬
liminarien daure fort . Der Vertrag zwischen Frankreich und
Piemont sei gestern gezeichnet worden ; ver dritte Vertrag habe
noch Schwierigkeiten . England werde nicht auf einem Kon¬
greß figuriren , nur um schon abgemachte Bedingungen zu
ratifiziren . Preußen und Rußland würden auch nicht blind¬
lings ihre Mitwirkung zusagen . England werde sich nie an
der Wiedereinsetzung der Herzöge betheiligen .

* London , 7 . Nov . Die „ Morn . Post " sagt , daß , nach¬dem Frankreich Erklärungen gab , welche günstiger für Italien
seien , England seinerseits , wenn es auch noch nicht förm¬
lich in den Eintritt in den Kongreß willigte , doch dazu weit
bereiter sei . — Für den Fall der Ernennung des Prinzenvon Carignau zum Regenten von Zentralitalien würde— demselben Blatt zufolge — Frankreich nicht dagegen pro -
testiren . — „ Daily News " behauptet , daß die Bedingungen ,unter welchen England in den Kongreß treten werde , noch nicht
festgesetzt seien .

Montenegro .
** Agram , 2 . Nov . Am 26 . v. M . entspann sich zwi¬

schen 60 Mann der österreichischen Gemeinde Pr ei ei und
etwa 600 Montenegrinern , 2 Stunden südlich von
Cattaro , ein Gefecht wegen eines von den letztem auf dem
Gebiet jener Gemeinde verübten Viehraubs . Von den Mon¬
tenegrinern fielen 2 Mann ; auch ließen sie mehrere Verwun¬
dete auf dem Kampfplatz zurück ; die Gegenpartei hatte einen
Todten und 3 Verwundete . Wie der „ Agr . Ztg . "

gemeldetwird , ist jetzt die dortige Grenzstrecke von österreichischen Trup¬
pen entsprechend besetzt und vom Fürsten die strengste Genug -
thuung gefordert worden .

vermischte Nachrichte«.
^ Heidelberg , 8 . Nov . Aus dem so eben erschienenen Fest¬

programm der Schillerfeier dahier theilen wir Folgendes
mit : Montag , Dienstag und Mittwoch : Ball . Mittwoch Nachmittag « :
Schillerfeier in den Schulanstalten . Abends : Festvorstellung im Thea¬
ter . Donnerstag : Morgens Fefifeier im Lpccum und um 10 Uhr großer
Zug , an welchem alle Stände ( Universität , Bürgerschaft , Beamte , Leh¬
rer re .) sich betheiligen , vom KarlSplatz nach dem Lubwigsplatz , wo eine
kollosale Büste Schiller 's von Dannecker aufgstellt tst , die von Jung¬
frauen bekränzt wird . Die Ansprache an die Versammlung hält Hr .
Direktor 0r . Weber . Eine halbe Stunde nach dieser Feierlichkeit Fest -
rede im Museum von Hrn . Prof . vr . Stark . Musikalische Aufführun¬
gen . Nachmittags 2 Uhr finden Festmahle an verschiedenen Orten statt .
Auch hat die Museumsgesellschaft ein solches veranstaltet , welches um 4
Uhr beginnt . Abends großer Fackelzug. Die Ansprache hält Hr . Kauf¬
mann Ritzhaupt . Die Zahl der Theilnehmer an dem Fackelzug ist jetzt
schon über Tausend . Darauf wieder Festvorstcllung im Theater .

— In Felsberg sind Mittwoch Morgens , nach 5 Uhr wieder
Steine vom drohenden morschen Kalkebirg herabgerollt , welche dir noch
ziemlich zahlreichen Bewohner des alten Dorfes in nicht geringen
Schrecken versetzten . Lange ist kein Sturz von dieser Bedeutung erfolgt ,und selbst im Jahr 1843 hatten die Steine , die sich hinter dem Dorfe
aufthürmten , nicht die Größe derjenigen , welche diesmal ebenfalls hinter
dem Dorfe liegen blieben . Wohl wurden Güter und Bäume beschädigt ,sonst aber geschah kein weiteres Unglück . Das vorausgegangene Re -
genwettcr scheint, wie in früheren Fällen , so auch in diesem die Ursache
der Ablösung des Gesteint zu sein .

— München , 4 . Nov . ( Fr .,P .- Z .) Ein mit außerordentlicher
Frechheit begangener Diebstahl in der k. Residenz , dessen Urheber noch
immer nicht entdeckt zu werden vermochte , bildet noch heute den Gegen¬
stand aller Gespräche . Am Morgen des Allerheiligensestcs fand nämlich
eine der Hofdamen Ihrer Majestät der Königin , die Gräfin Fugger »
daß ein bedeutender Lheil ihrer Garderobe entwendet worden war . Ob
die That erst in der vorausgegangenen Nacht oder schon früher verübt
worden war , läßt sich nicht bestimmen .

» Der „ Great Lastern " ist am 4. d . M . wohlbehalten in Sou -
thampton angelangt . Ueber diese seine dritte Probefahrt , di» er bei
widrigem Wind , einer gefährlichen Küste entlang , und auf stark beweg¬
ter See zurückgelegt hat , lauten die Berichte im Ganzen günstig . Wo
er mit ganzer Maschinenkraft fahren konnte , hat er 18 Meilen per
Stunde zurückgelegt , ohne die Segel zu Hilfe zu nehmen ; und wenn er
erst zweckmäßig befrachtet und mit einem oder zwei neuen Kesseln ver¬
sehen sein wird , dürfte sich diese Geschwindigkeit noch namhaft steigern
lassen . Gegen die Seekrankheit — Das hat sich bet dieser Fahrt aber¬
mals herausgestellt — bietet das Riesenschiff keinen immer verläßliche «
Zufluchtsort , aber die See muß sehr hoch gehen, wenn rS so weit kom¬
men soll .

Für die Brandbeschädigten in Neckarbischofsheim ( Aufruf in Nr . 26Vder KarlSr . Zeitung ) ist ferner bei uns eingegangen : Von E . K. l fl .45 kr. ; St . W . 1 fl. 45 kr. ; Rittmeister v. Br . 2 fl. ; Oderkirchenrath
Muth 8 fl. 8 kr. Zusammen 13 fl . 36 kr. ; hiezu die in Nr . 271 ange -
führten 136 fl . 34 kr. : im Ganzen 150 fl . 10 kr.

140 Gulden haben wir heute an das Komitee in NeckarbischofShetm
abgesendet .

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Verantwortlicher Redakteur r
vr . 3 - - er« , rroeoleiei .



Anzeige .
X . 743 . Mittwoch ven >6 . November findet zu

Bruchsal im Gaftdofe zum Hirsch eine Besprechung
der Buß - und Bettagterle von evangel . Geistlichen
statt . Anfang morgens lO Uhr ._

Die 6k8elüekt6 äei ' ^ 6ll8ekk6it .

X 703 . Im kkeSerschen Verlage in UsUe

erscheint :

Handbuch der Weltgeschichte
für Schule und Haus .

Von vr . Fr . I . Günther .
In 10 Lieferungen ( 2 Bänden . )

ü Lief . 27 kr .
Gründliches historisches Wissen , einen freien und

treuen christlichen Sinn und die Kunst einer klare » ,
Jedermann verständlichen , anziehenden Darstellung
hat der Verfasser in diesem Werke mit Meisterschaft
bewährt . Darum ist es aber auch ein wahres

Hausbuch geworden , was — zumal in Rückficht auf

seinen billigen Preis — allen Ständen , jedem
Alter und Geschlecht auf das wärmste empfohlen

zu werden verdient .

Vorrächig in 4L . BreleseVd
' Ä Hof -

1-uchhaudiuntz in KaxVSxxche .

X .740 . Bei Friedrich Gutsch in Karlsruhe
ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben :

Alles ist euer ; ihr aber seid Christi.
Ein evangelisches Zeugniß zur allgemeinen

deutschen Schillerfeier .

Predigt , am 20 . n . Trinit . 6 . Nov . 1859 in der Schloß¬
kirche zu Karlsruhe ,

gedalten von
Willibald Bcyschlag ,

Hofprediger .

Preis S Kreuzer .

X .461 . Jö hlingen .

Anstellung eines Gemeinde¬
arztes betr.

- Die hiesige Gemeinde , 2400 Einwohner stark, beab¬
sichtigt , einen Gemeindearzt anzustellen . Derselbe hat
die gesetzliche Lizenz für die innere Heilkunde , Chirurgie
und Geburtshilfe nachzuweisen ; ferner wird verlangt ,
daß der anzustellende Arzt wenigstens eine zweijährige
Praxis zurückgelegt hat . Die Gemeinde bietet einen
jährlichen Gehalt von 500 fl. an ; der Arzt hat in loco
Jöhlingen zu wohnen und die hiesigen Ortsarmen un -
entgeldlich zu behandeln ; wegen Behandlung der Zah¬
lungsfähigen bleibt die Festsetzung der Gebühren für
Besuch oder Rezept bis zum Vertragsabschluß Vorbe¬
halten . Außerdem ist dem anzustellenden Arzte zu
einem ansehnlichen Verdienst in uächstangrenzenden
Rachbargemeinden mit etwa 2000 Seelen die Aussicht
geboten .

Zur Vorlage der verlangten Zeugnisse wird eine
Frist von sechs Wochen bestimmt . Nähere Auskunft
rrtheilt der Gemeinderath auf besonderes Verlangen .

Jöhlingen , den 31 . Oktober 1859 .
Bürgermeisteramt .

Volck .
vät . Unger , Rathsschreiber .

X .7I5 Dienstgesuch .
Ein seit kurzer Zeit rezipirter Kanz -

leigehtlfe , welcher bereits 2 Jahre in
einem andern Zweige der Staatsverwaltung beschäf¬
tigt war , sucht bei einer großh . Staatsverrechnung eine
entsprechende Stelle , wobei nicht so sehr auf größer «
Gehalt al « vielmehr auf Gelegenheit zur Ausbildung
gesehen wird .

Gefällige Anfragen mit Angabe der näheren Be¬
stimmungen besorgt unter Nr . X .715 . die Expedition
der Karlsruher Zeitung ._

X.724 . Neckargemünd .

Letzvev
Ein geübter Lehrer , ev . Konfes¬

sion , welcher in den Elementarfächern der lateinischen
und französischen Sprache und im Zeichnen Unterricht
ertheilen kann , wird zu mehreren Knaben gesucht und
könnte der Eintritt sogleich geschehen . Auf franko
Briefe ertheilt Auskunft

PH .
in Neckargemünd .

X . 59I . ( Gesuch . ) Ein noch sehr rüstiger Mann ,
der bereits 30 Jahre bei einer hohen Herrschaft in
Diensten stand , bietet sich , wegen Mangel an Beschäf¬
tigung , auf die bevorstehenden und über den Winter
zu haltenden Festlichkeiten zum Servilen an . Eben -
so würde er sich auch willig einer bleibenden Stelle
unterziehen zu einer boden Herrschaft , entweder als
erster Kammerdiener , Stlberverwalter oder Tafeldecker .
Z u erfragen bei der Expedition der Karlsr . Zeitung .

X .505 . Offenburg .

Weinverkauf .
Der Unterzeichnete hat

9 Ohm 1857er Zeller Rothen ,
8 „ 1858er do . do . ,

23 „ „ do . Weißherbst
zu verkaufen .

Liebhaber werden mit dem Bemerken eingeladen ,
das Proben davon abgegeben , daß diese Weine zu den
edlen und ausgezeichneten gehören , und auch ohmweiS
verkauft werden .

Offenburg , den 2 . November >659 .

_ Wiedemer .
X . 704 . Kehl .

Pferde -Verfteigerung .
Am Samstag den l2 . November ,

Vormittags 11 Uhr , werten auf dem Kasernplatze zu
Kehl , zufolge hoher Kriegsministerial - Verfügung ,
zwei Militärpferbe gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert werden .

Kehl , den 6 . November 1859 .
Der Garnisons - Kommandant ,

von Weiler , Major .

X .578 . Karlsruhe .

Champagner und feine Tafelweine
Zillery L VerMay,

von
Freiherr von Gölrr ,

empfiehlt in vorzüglichen Qualitäten :

- lr

Hochheimer 1846er, Niersteiurr, Nödesheimer
- erg , Geisrnheimer, Steiuberger Labiuet etc.,

(spanischer Nothwrin ) ,

X .446 . Mannheim .

Lktzov von

in Blöcken und Bovenpläitchen bei

Heinrich Glock
_ in Mannheim .

X .733 . Karlsruhe .
Die Vergebung - er Druckarbeiten
- er zweiten Kammer - er Lan - -

stän - e.
Diejenigen Herrn Buchdruckereibesitzer , welche zur

Uebernahme der während des künftigen Landtags sich
ergebenden Druckarbeiten geneigt sind, werden hiermit
eingeladen , längstens dis

Montag den 14 . November d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

ihre Preise in geschloffener Eingabe bei der Unterzeich¬
neten Stelle einzuretchcn . Daselbst können auch die
Bedingungen , welche dem Vertrage zu Grunde gelegt
werden , eingesehe » werden .

Karlsrude , de» 8 . November 1859 .
Großh . Archivariat der zweiten Kammer .

X . 116 . Karlsruhe .

Hausversteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung

wird das zur Gantmasse des »erst . Brunnenmachers
Karl Kusterervon hier gehörige , unten beschriebene
Wohnhaus am

Montag den 28 . November d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause dahier öffentlich zu Eigenthum verstei¬
gert , wobei derZuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis oder darüber geboten wird .

Die Bedingungen werden vor der Versteigerung be¬
kannt gemacht , können inzwischen aber auch in der
Wohnung des Vollstreckungsbeamtrn , Spitalstraße
Nr . 47 , etngcsehen werden .

Beschreibung des Hauses .
Ein zweistöckiges Eckhaus mit gewölbtem Keller ,

zweistöckigem Seitenbau , links Holzstall und Wasch¬
küche, Neuthor - und Waldstraße Nr . 91 , neben Fabrik¬
arbeiter Schäfer und Schneider Schumacher ,

tax . 12000 fl .
Karlsruhe , den 19 . Oktober 1859 .

Der Vollstreckungsbeamte .
Frisch .

X .73I . Karlsruhe .
Den Verkauf des Forsthauses in Eg¬

genstein betr.
Am Montag den 14 . November 1859 , Nach¬

mittags 3 Uhr , wird auf dem Rathhaus in Eggenstein
das der großh . Cwilliste gehörige , zweistöckige und
und massiv von Stein gebaute Forsthaus allda , nebst
Oekonomiegebäude und Garten , wie ein hinter dem¬
selben liegendes Baumstück von 200 Rth . und ein zur
Seite des Hauses liegender Acker all 98 Rth . an den
Meistbietenden öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 7. November 1859 .
Großh . Domänenverwaltung .

X .642 . Gaggenau . ( Holzverstcigerung .)
Am Montag den 14 . d . M . werden aus dem Do -
mänenwald Eichelberg folgende Nutz - und Brennhöl¬
zer versteigert :

1) Aus den Abtheilungcn . 4 und 5 : 115 forlene
Stämme zu Bronneadeichel und Bronnenstöcke ge¬
eignet ;

10z Klafter buchene Scheiter , 76 /̂. Klftr . buchene ,
4V» Klftr . birkene uud 2üs , Klftr . forlene Roll -
prügel ;

3150 buchene und 100 eichene Wellen .
2) Von Wegauslichtungen in den Abtheilungen 1

und 3 : 30 4 Klftr . buchene und eichene Rollprügrl und
450 buchene und 625 lerchenc Wellen .

Man versammelt sich hiezu Vormittags 10 Uhr an
der Sophicnhütte auf dem Festungsfteinbruch .

Gaggcnau , den 3 . November 1859 .
Großh . dad . BezirkSforstei RothcnfelS .

Fackelmann .
X .635 . Nr . 494 . HerrenwteS . ( Holzver¬

steigerung .) In den Domänenwaldungen desForst -
bezirks Herrenwies werden Samstag den 19 . No¬
vember d. I . nachstehende Hölzer öffentlich verstei¬
gert werden :

Aus den Schlägen Vordersauloch , Kohlscheuer ,
Schwarzenbergle und Mühlbach : 1543 tannene Säg¬
klöße , 100 tanneuc Spallklöße , 272 tannene Latten¬
klötze, 91 starke tannene Bauholzstämmr , 1 ahorne -
ner und 51 buchene Nutzholzklötze .

Aus den Schlägen Vordersauloch , Kohlscheuer ,
Schwarzenbergle , Mühlbach , Jägerrain und Groß¬
bronnen und von Windfällen 188/ . Klftr . buchenes ,
317 - , Klftr . taunettes Scheitholz , 573 >/z Klftr . ge¬
mischtes Prügelholz .

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr im Gast¬
haus zum Löwen in Lichtenthal .

Herrenwies , den 6 . November 1859 .
Großh . bad . BezirkSforstei .

„ Mo , er .
X,707 . St . Blasien . ( Holzversteigerung . )

Mittwoch den 16 . d. M . werden mit Borgfrist
dis 1 . Mai k. I . folgende Holzsortiwentc versteigert :
Im Domänenwald SuperioratSwald , von

Windfällen rc, :
194 Stück tannene Sägklötze ,

110 , Klftr . buchenes Scheit » , Prügel - und
« lotzbolz ,

182 Klftr . taoneneS und forleneS Scheit - , Prü¬
gel - und Kloßholz .

Im Domänenwald Groß - und Kleinfrei -
wald , in Schlägen :

64 Stück buchene Klötze und Stangen , 7V » Klftr .
buchenes Spalt - und Wagnerholz und 6100 Stück
buchene und tannene Wellen .

Zusammenkunft Vormittags halb 10 Uhr im Adler
in Todtmoos .

St . Blasien , den 5. November 1859 .
Großh . bad . BezirkSforstei .

W a ß m e r .
X .722 . Karlsruhe .

Fechtrequisitei, -Lieferung .
Eine Anzahl Haurappiere , Stoßballen , Brusthar¬

nische, Drahtmasken und Fechthandschuhe , soll im
Soumisfionswege in Lieferung gegeben werden .

Die Muster find von heute an bis Samstag den
12 . d. Mts . , Mittags 12 Uhr , in der diesseitigen
Registratur einzusehen und sind die hierauf bezüglichen
Lieferungsangebote versiegelt bis zu dieser Stunde in
die verschlossene Kapsel zu deponiren .

Karlsruhe , den 7 . November 1859 .
Großh . Zeughaus - Direktion .

X .713 . Bruchsal .

Lieferungsbegebung .
Für das Jahr 1860 werden im Soumisfionswege in

Lieferung begeben :
50 — 60 Zentner Sohlleder ,
90 — lOO Tausend Schwillt » ,
60 — 70 Tausend Pariser Stiften ,
60 — 70 Tausend Absatznägel ,
70 — 80 Tausend Schuhnägel ( gestampfte Soh -

lcnnägel ) ,
10 Zentner Drahtstiften in verschiedenen Num¬

mern ,
50 Zenter Bandeisen ,
40 Zentner dio . schmales .

Die Angebote sind bis längstens Donnerstag den
24 . d . M . , Morgens 1l Uhr , einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen können inzwischen da¬
hier eingesehen werden .

Bruchsal , den 5 . November 1859 .
Großh . bad . Zuchthausverwaltung .

Ad. Bauer .
X . 696 . Nr . 3392 . Kork . ( Aufforderung .)

In dem Gränzbezirke des großherzogltchen Hauptzoll¬
amtes Kehl sind folgende zollpflichtige Gegenstände ,
als :

3,6 Pfund feine Parfümerien ,
1,2 „ gefärbtes Baumwollgarn ,
3,0 „ eindrähtiges ungefärbtes deßgle ichen,
1,0 ,, gefärbte Leinwand ,
1 . 1 „ Baumwollenwaaren ,
3 .2 „ Seidcnwaaren ,
1,8 „ versilberte Leuchter ,
3,5 „ zweifarbiges Fayence ,
1,0 „ fertige neue Hosen ,
1 . 3 „ desgleichen getragene .

Eine Kiste Lruito 272 Pfund , enthaltend :
netto 88 Pfund ganz grobe Eisengußwaaren ,

„ 31 „ grobe Eisenwaaren ,
„ 3,6 „ physikalisches Instrument ,
„ 94 „ grobe Lederwaare »,

drei leere Korbflaschen ,
„ leere Körbe ,

zusammen im Werthc von beiläufig 45 si. , zurückge¬
laffen worden .

Die Eigenihümer dieser Gegenstände werden aufge¬
fordert , binnen 14Tagen sich dahier zu melden
und zu rechtfertigen , widrigenfalls die bezeichneten
Maaren zu Gunsten der großh . Staatskasse für konsiS-
zirt erklärt würden .

Kork , den 2 . November 1859 .
Großh . dad . Amtsgericht .

Hepvweiller .

X . 541 . A.- G .- Nr . 10,0/1 . Lörrach . ( Schul -
denliqaridation . ) Gegen Ludwig lldlrr
Soh » , Maschinenfabrikant in Stetten bet Lörrach ,
haben wir Gant erkannt , den Ausbiuch deS Zahluugs -
unvermögenS auf den 1 . April d . I . festgesetzt und
Tagfahrt zum Richtigstellung » - und Vorzugsversah -
ren auf

Dienstag den 22 . November d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
werden daher aufgefordert , solche in der Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder UnterpfandSrcchte zu bezeichnen , die
der Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkundcn oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

In der Tagfahrt sollen ferner ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch Borg - und Nach -
laßvergleiche versucht werden , was sämmtlichen Gläu¬
bigern mit dem Beifügen eröffnet wird , daß in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepflegers
und Gläubigerausschuffes die NichtersLeinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretcnd angesehen wer¬
den sollen .

Den im Auslande wohnenden Gläubigern wird
aufgcgcbkn , einen dahier wohnende » Gewalthaber
für den Empfang der Ausfertigungen aller weiteren
Verfügungen ober Erkenntnisse in einer öffentlichen
Urkunde längstens in obiger Tagfahrt zu bestellen ,
widrigens dieselben mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie ihnen eröffnet oder eingehändigt wären , nur
an der Gerichtstafel angeschlagen würden .

Lörrach , den 31 . Oktober 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L o s i n g e r .
>V .863 , Nr . 5115 . Schopfhcim . ( Erbvor¬

ladung .) Die im Jahr 1854 mit ihren Geschwistern
nach Amerika auSgewanderte ledige , jetzt 25 Jahre
alte Anna Maria Trefzer von Weiten «, ist zur
Erbschaft ihres am 6. Juli d. I . verstorbenen Vaters
Johannes Trefzer , gewesenen LandwirthS allda ,
berufen .

Da ihr Aufenthaltsort unbekannt , so wird sie anmit
aufgefordert , sich

binnen 4 Monaten von heute an ,
zur Empfangnahme der ihr zugefallenen Erbschaft da -
hier zu melden , ansonsten solche Denjenigen zugetheilt
werden wird , denen sie zukäme , wenn die Vorgeladcne
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Schopfheim , den II . Oktober 1859 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Reiff .
X . 632 . Nr . 6320 . Walldürn . ( Auffor -

derung . ) Schuhmachergesell Ehriftian Kuhn von
Walldürn soll in der Untersuchung gegen Joh . Adam
Beuchert von Walldürn wegen Tödtung nochmals
als Zeuge vernommen werden , auch steht seine Bor -
ladung vor das Schwurgericht in Mannheim im De¬
zember d. I . zu erwarten .

Wir ersuchen daher die verehrlichcn Behörden uns
den zur Zeit unbekannten Aufenthaltsort dieses Zeugen
bekannt zu geben und ihn zur Stellung dahier zu ver¬
anlassen .

Walldürn , den 4 . November 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I . Gutsch .
vät . Thiry .

X . 649 . Nr . 7448 . Radolfzell . ( Auffor¬
derung . ) Der ledige Landwirth Peter Maler von
Singen hat sich im Jahr 1848 nach Nordamerika be-
gebens , und seit neun Jahren keine Nachricht mehr von
sich gegeben .

Derselbe wird aufgefordert , sich zur Empfangnahme
seines in ungefähr 245 fl . bestehenden Vermögens

binnen Jahresfrist
zu melden , widrigenfalls er für verschollen erklärt ,
und das Vermögen den erbberechtigten Verwandte »
gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz über¬
geben werden würde .

Radolfzell , den 4 . November 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B l a t t m a n n.
X . 619 . Nr . 9656 . Freiburg . ( Bekannt¬

machung . ) Der großh . Fiskus wird nunmehr in
die Gewähr der Verlaffenschaft der Wittwe des Schu¬
sters Joseph Zuber , Crescentia , geb . Schwörrr ,
von Freiburg , eingesetzt .

Freiburg , den 31 . Oktober 1859 .
Großh . bad . StadtamtSgericht .

Brummer .
vät . Sengler .
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